Levonorgestrel      NOTFALLKONTRAZEPTIVUM
Gestagen (für die Anwendung als Kontrazeptivum gelten andere Angaben s. Fachinfo) 
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A.
So bald wie mgl. – vorzugsweise innerhalb von 12 h – nach einem ungeschützten Geschlechtsverkehr und nicht später als 72 h danach

D.
1500 μg als Einmaldosis
H.
Anwendung nicht angezeigt im Fall einer bereits vorbestehenden Schwangerschaft. Bei verspäteter o. abnormer Blutung o. wenn eine Schwangerschaft aus anderen Gründen vermutet wird, ist eine Schwangerschaft auszuschließen. Notfallkontrazeption kann keine regelmäßige Kontrazeptionsmethode ersetzen! Nach Notfallkontrazeption eine Barrieremethode zur Verhütung anwenden, bis die nächste reguläre Monatsblutung einsetzt. Keine wiederholte A. innerhalb desselben Menstruationszyklus. Bei Erbrechen innerhalb von 3 h nach L.- Einnahme soll sofort eine weitere Dosis eingenommen werden. Schwere Malabsorptionssyndrome (z. B. M. Crohn) können die Wirksamkeit von L. einschränken. 
KI.
Nicht empfohlen bei Kdr., bei bestehendem Risiko einer ektopischen Schwangerschaft (W. nicht gesichert) u. bei schweren Leberfunktionsstör.

NW.
Spannungsgefühl in d. Brust (sh-h), Schmier- u. unregelmäßige Blutungen (sh-h); Hautausschlag u. Urticaria u. Pruritus (sh), Ödeme (sh); M/D-Beschw. (sh-h), Kopfschmerzen (sh), Müdigkeit (sh), Schwindel (sh)

W.
Barbiturate einschließlich Primidon u. Phenytoin u. Carbamazepin u. Rifabutin u. Rifampicin u. Griseofulvin u. Ritonavir u. Johanniskraut (L.(), Ciclosporin (Tox.()
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Diese Angaben sind nicht vollständig – beachten Sie bitte die Erläuterungen und Hinweise in Kapitel 2


